
Gerangel um Platz zwei
TISCHTENNIS 2. Spieltag der Meisterschafts-Zwischenrunde
Mario Nothum

In der Audi League konn-
te Hostert/Folschette seine 
weiße Weste am ersten Spiel-
tag der Zwischenrunde wah-
ren. Der Spitzenreiter dürf-
te sich problemlos als erste 
Mannschaft für das Halbfinale 
qualifizieren. Für Platz zwei, 
der gleichbedeutend ist mit 
der direkten Qualifikation für 
die Vorschlussrunde, kommt 
sogar noch der Tabellen-
sechste DT Roodt infrage.

Nachdem das Team um National-
spielerin Tessy Gonderinger den 
DT Howald im Pokalhalbfinale 
ausgeschaltet hatte, konnte die 
Mannschaft der Stunde dem 
Quartett vom „Holleschbierg“ am 

vergangenen Samstag eine weitere 
empfindliche Niederlage zufügen. 
In dieser Verfassung scheint für 
Roodt ebenfalls ein Punktgewinn 
in Düdelingen durchaus im Be-
reich des Möglichen. 

Ohne Stammspieler Fabio San-
tomauro mussten sich Gilles Mi-
chely und Co. in der Vorwoche 
in eigener Halle knapp gegen Oe-
tringen-Waldbredimus geschlagen 
geben. Gegen Roodt braucht der 
Serienmeister jetzt unbedingt ein 
Erfolgserlebnis, um seinen zwei-
ten Platz zu verteidigen. „Vom 
Papier her sind wir vielleicht in 
der Favoritenrolle, doch Roodt 
hat in den letzten Spielen ge-
zeigt, dass es im Moment in einer 
extrem guten Verfassung ist. Es 
wird auf jedes einzelne Spiel an-
kommen. Ein Sieg in diesem 

Duell wäre sehr wichtig für uns, 
sowohl für unser Selbstvertrauen 
als auch für die restlichen Spiele“, 
sagte das Düdelinger Nachwuchs-
talent Loris Stephany.

Oetringen-Waldbredimus und 
Linger haben beide lediglich einen 
Zähler weniger auf ihrem Punkte-
konto als Düdelingen. In Contern 
dürften die Zuschauer ein Duell 
auf Augenhöhe zwischen den bei-
den formstarken Mannschaften 
erleben, in dem die Tagesform 
entscheiden wird. Am letzten 
Spieltag der Qualifikationsrunde 
hatten sich beide Teams mit einem 
4:4-Unentschieden getrennt.

Nach vier Begegnungen ohne 
Sieg will der DT Howald, der 
ebenso wie Oetringen-Waldbredi-
mus und Linger bislang elf Punkte 
gesammelt hat, unbedingt wieder 

auf die Siegerstraße zurückfinden. 
Ob dies ausgerechnet gegen Hos-
tert-Folschette gelingen wird, 
scheint fraglich. Dennoch gibt 
sich Irfan Cekic, der in den letz-
ten Spielen enttäuschte, optimis-
tisch: „Natürlich sind wir mit den 
Ergebnissen in den letzten Wo-
chen nicht zufrieden. Wir wissen 
jedoch, über welche Qualität wir 
verfügen, und sind fest gewillt, 
diese diesmal auch abzurufen. 
Hostert-Folschette ist momentan 
zwar Favorit gegen uns, doch ich 
glaube daran, dass wir auch gegen 
sie punkten können und so wie-
der in die Spur zurückfinden wer-
den.“

In der Nationale AB treffen mit 
Berburg und Bridel zwei Mann-
schaften aufeinander, die ihren 
Platz im Oberhaus behalten wol-

len. Nach dem unerwarteten 
Remis zum Auftakt gegen Bas-
charage steht vor allem der DT 
Bridel unter Druck.

Im Überblick  
Am Samstag um 15.00 Uhr: 
Düdelingen - Roodt 
Oetringen-Waldbredimus - 
Linger 
Howald - Hostert-Folschette 
 
Die Tabelle: 
1. Hostert-Folschette 6 Spie-
le/18 Punkte 
2. Düdelingen 6/12 
3. Oetringen-Waldbredimus 
6/11 
4. Howald 6/11 
5. Linger 6/11 
6. Roodt 6/9

„Den Sportlern  
wieder etwas bieten“
ALLGEMEINTURNEN Erste Runde der Coupe de Luxembourg am Samstag

Jenny Zeyen

Auch wenn aktuell viele Sport-
wettkämpfe abgesagt wer-
den, soll die Coupe de Luxem-
bourg im Allgemeinturnen wie 
geplant stattfinden. Los geht 
es am Samstag mit dem ers-
ten Teil der Qualifikation in 
Contern (Herren) und Wiltz 
(Damen).

Die Corona-Pandemie hat den na-
tionalen Turnsport arg gebeutelt. 
Die Wettbewerbe, die in den 
vergangenen zwei Jahren statt-
fanden, kann man an gerade mal 
einer Hand abzählen. Am Sams-
tag soll nun das große Highlight 
im Allgemeinturnen, die Coupe 
de Luxembourg, endlich in eine 
komplette neue Runde gehen. 
„Wir wollen unbedingt probieren, 
diesen Wettbewerb in diesem Jahr 
ganz durchzuziehen“, erklärte 
der Generalsekretär des natio-
nalen Verbandes FLGym, Silvio 
Sagramola, bereits in der letzten 
Woche. Dies zu einem Zeitpunkt, 
als in der Leichtathletik eine Ab-
sage nach der anderen erfolgte. 
„Wir sind uns bewusst, dass es 
eine Gratwanderung ist. Doch wir 
müssen auch versuchen, unseren 
Sportlern etwas zu bieten, bevor 
uns noch mehr Leute weglaufen.“ 
Denn seit 2020 haben viele Tur-
ner ihrer Sportart den Rücken 
gekehrt, da sie ohne große Pers-
pektive trainierten und schlicht-
weg die Motivation verloren 
haben. Bestes Beispiel für die ak-
tuelle Problematik ist die Alters-
klasse der Minis, von denen die 
meisten Kinder noch nie einen 
Wettbewerb vor Kampfrichtern 
bestritten haben. Somit möch-
te man bei der FLGym, sofern es 
das Infektionsgeschehen erlaubt, 
am liebsten auch den Pokalwett-
bewerb dieser Kategorie Anfang 
Februar durchführen. Dabei be-
tont Sagramola, dass bei jedem 
Wettkampf strikt auf alle sanitä-
ren Maßnahmen geachtet wird.

Dies bestätigt auch Guy Schol-
zen, Sekretär der S.G. Wiltz. 
Der Klub aus dem Norden wird 
am Samstag den ersten Quali-
fikationsteil im Damenbereich 
organisieren. „Zwischen dem 

Wettbewerb der Espoirs und der 
Seniors wird es etwa eine grö-
ßere Pause geben, damit die 
Umkleiden desinfiziert werden 
können“, erklärt Scholzen die 
vorgesehenen Maßnahmen. 

Strenge  
Hygienemaßnahmen

Beim Verein aus dem Ösling 
will man sich so auch erst ein-
mal bei der Reinigungskraft be-
danken, die am Samstag eine 
Extra-Schicht einlegen wird: 
„Wir wissen, dass das alles ande-
re als selbstverständlich ist.“ Für 
den Wettbewerb selbst gilt, wie 

in diesen Tagen üblich, die Reg-
lung 2G+. Somit dürfen – Tur-
nerinnen und Kampfrichter mit 
eingerechnet – maximal 200 Per-
sonen in der Halle sein. „Die-
jenigen, die einen Schnelltest 
vor Ort machen müssen, können 
auch einen bei uns erwerben.“ 
Dennoch hat Covid-19 im Vor-
feld für Abmeldungen gesorgt, 
etwa, weil zu viele Turnerinnen 
einer Mannschaft positiv getestet 
wurden. Bei der S.G. Wiltz selbst 
freuen sich jedoch Turner, Trai-
ner und Vereinsverantwortliche 
darüber, dass es endlich wieder 
einen Wettkampf gibt. Schließlich 
wurde die Coupe de Luxembourg 
2020 aufgrund der Pandemie ab-
gebrochen, 2021 fand der Wett-

kampf hingegen im Frühsommer 
in einem viel kleineren Rahmen 
statt als gewohnt. Eine Quali-
fikation gab es so etwa auch 
nicht. Und so denkt auch Schol-
zen, dass es der richtige Weg ist, 
die Coupe de Luxembourg in der 
jetzigen Situation auszutragen. 
„Die Motivation der Sportler 
hat in den letzten Jahren schon 
sehr gelitten. 2021 fand beispiels-
weise ja nur ein einziger Wett-
kampf statt.“ Während in Wiltz 
am Samstag die Damen auf der 
Matte stehen werden, organisiert 
die Aurore Oetringen in Contern 
den ersten Qualifikationswett-
kampf der Herren. Weitergehen 
soll es dann eine Woche später in 
Differdingen und Düdelingen. 

Nach zwei Jahren ohne viele Wettkämpfe hofft die FLGym, dass sie ihren Turnern 2022 einen 
kompletten Wettkampf in der Coupe de Luxembourg bieten kann
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Haller mischt  
die Karten neu
AQUATHLON Nachdem die 
Auflage 2021 den Corona-Be-
schränkungen zum Opfer fiel, 
darf der „9th FLTri Indoor Aqua-
thlon“ am Sonntag in der Coque 
ausgetragen werden. Gemeldet 
sind für das Schwimm-Lauf-Ren-
nen rund 190 Teilnehmer in den 
diversen Altersklassen. Allein 
für die Hauptkategorie (Youth 
B bis Seniors) liegen über 100 
Einschreibungen vor. Der Wett-
kampf erfährt einen zusätzlichen 
Pepp als Landesmeisterschaft.
Zu bewältigen sind jeweils 250 
m Schwimmen (5 Bahnen) und 
1.000 m Laufen (5 Runden). Die 
Vorläufe beginnen um 10.00 Uhr, 
die Finale um 17.40 Uhr (Frauen) 
bzw. 18.10 Uhr (Männer). 
Für die nationalen Titelkämpfe 
werden die Platzierungen im Fi-
nale gewertet. Sollte kein Lu-
xemburger ins Finale vorstoßen, 
werden die Halbfinalplätze be-
rücksichtigt. Bei den Frauen zählt 
Eva Daniëls wie schon 2020 zum 
Favoritenkreis. Vor zwei Jahren 
reichte es aber „nur“ zu Rang 9. 
Diesem Makel will die 19-Jähri-
ge morgen Einhalt gebieten und 
strebt das Podium an. Dem steht 
allerdings die Frauen-Bundesliga-
mannschaft aus Bonn (D) und 
ein Teil der 1.-Divisionsmann-
schaft aus Metz (F) gegenüber. 
Aus dem eigenen Lager erfährt 
Daniëls zudem Konkurrenz von 
der Jugend-Europameisterin (Tri-
athlon) Mara Krombach. 
Bei den Männern steht der Titel-
verteidiger, Arnaud Des Boscs, 
in der Favoritenrolle. Am Sonn-
tag werden die Karten aller-
dings komplett neu gemischt, 
denn Bob Haller hat seine Teil-
nahme zugesagt. National ver-
dienen auch noch der amtierende 
Landesmeister, Lucas Cambré-
sy, Beachtung, sowie die Nach-
wuchsathleten David Lang, Pol 
Stoffel und die Carré-Brüder. 
 (MB)
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Bob Haller
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